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Auszug aus dem POETRY ZUR JAHRESLOSUNG 2023
www.petra-halfmann.de - youtube.com/watch?v=JMqOvoUzB4w&t=9s
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ANDACHT

Du bist ein der michGott sieht

Gott, du siehst mich,
und du ziehst mich zu dir.

Das ist tröstlich.
Der Nebel löst sich vor mir.

Deine Sichtweise
ist wie eine Lichtreise.

Sie erhellt meine Lebenswelt
und besonnt meinen Horizont.

Das macht einen deutlichen Unterschied:
DU BIST EIN GOTT, DER MICH SIEHT.

Aus der Ferne - und aus nächster Nähe,
Während ich selbst mit Sehhilfe schlecht sehe
und vieles nur begrenzt verstehe,
siehst du mich unmittelbar,
klar und deutlich.
Das freut mich.
Ich werde gesehen, ich werde verstanden,
Du nimmst mich wirklich wahr,
unmittelbar,
Die ganze Komplexität
entgeht dir nicht.
Du bist dicht an mir dran,
von Anfang an.
Du schenkst mir einen neuen Blickwinkel.
Du teilst nicht
meine kleine Teilansicht.
Dein Licht durchbricht
meinen Tunnelblick.
Jeden Augenblick
willst du mir auf Augenhöhe begegnen
und mich segnen.
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Ja, Gott ist ein Gott, der genau hinschaut. Er lässt Sünde, Ungerechtig-
keit, Hass und Missbrauch nicht lange ohne eine Antwort. Mit seinem ge-
rechten Blick schaut er, um Dinge wieder in Ordnung zu bringen.
Es geht aber nicht um Kontrolle von oben herab. Gott ist kein Google, der

uns zum eigenen Profit ausnutzt. Er ist nicht wie manche Eltern, die ihre Kin-
der manipulieren, um ihre eigenen Träume zu verwirklichen, sondern es geht
um liebevolle Fürsorge, Freiheit, Heiligung und Frieden.

„Du bist ein Gott, der mich sieht." - Es ist eine ägyptischen Sklavin, die
diese Worte spricht: Hagar, die Zweitfrau von Abram und Mutter Ismaels.
Sarai, Abram und Hagar lebten in einer schwierigen Dreiecksbeziehung. Sa-
rei konnte keine Kinder bekommen, sodass sie Abram ihre Sklavin Hagar zur
Frau gab, damit Sarai ein Kind durch Hagar bekomme (zu lesen in 1. Mose
16). Ja, Leihmutterschaft war schon damals ein schwieriges Thema.
Als Hagar schwanger wurde, ging das Drama der beiden Frauen los. Sie

gingen schlecht miteinander um, und nachdem Sarai Hagar gewalttätig ge-
demütigt hat, floh Hagar allein in die Wüste. Die Wüste war der Ort der Ver-
lassenheit, eine lebensfeindliche Landschaft. Ausgerechnet an diesem Ort
begegnet Gott Hagar durch einen Engel.
Mit der Verheißung, dass sie viele Nachkommen bekommen wird und mit

der Bestätigung, dass sie und ihr Kind gewollt und wichtig sind, wird Hagars
Würde wiederhergestellt. Sie kann sich als wertvoller Mensch verstehen, und
nicht mehr nur als eine Sklavin, die von ihrer Herrin ausgenutzt wird.
Die starken Aussage von dem Engel – „Gott hat deine Demütigung ge-

hört“ und „du sollst das Kind Ismael nennen“, das heißt „Gott hört“ – wird
von Hagar weiter reflektiert. Sie erkennt, Gott ist nicht nur ein hörender son-
dern er ist ein sehender Gott. Unser Hauptvers spielt mit dem hebräischen
Wort für "Sehen", aus dem Hagar einen neuen Namen für Gott konstruiert,
wörtlich etwa: "Du bist Gott, der Mich-Sehende (El-Roï)“ - Sie gibt uns einen
neuen Einblick in das Wesen Gottes. Eine echte Theologin.
Hagar muss aber wieder zurück in ihre alte Stellung und sich Sarai beu-

gen. Die Umstände haben sich nicht wirklich geändert. Der Zuspruch Gottes
aber stärkte Hagar für ihren weiteren Lebensweg. Sie geht jetzt aufgerichtet
und mit Würde ihren Weg und erkannte selbst wer Gott ist.
So was ähnliches erleben wir auch. Ein neues Leben in der Beziehung mit

Jesus, bedeutet selten, dass sich die Umstände ändern. Die Begegnung mit
mit ihm gibt uns aber einen neuen Blick: Wir beginnen Gott zu sehen, und
zwar in unseren Leben, in uns. Und das verändert alles.
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Am 1. März startet ein
neuer Onlinekurs an der
Christlichen Bildungsstätte
Fritzlar mit Rainer Klinner.
Mittwochs 19:30 Uhr mit ca. 15 Einheiten von je 60min bis 28.06 über

die Plattform YouTube.
Der Brief des Paulus an die Epheser ist eines der Schmuckstücke des

Neuen Testaments. Er führt so grundsätzlich in die Bedeutung des Evangeli-
ums von Jesus Christus ein wie kaum eine andere Schrift des Neuen Testa-
ments. In diesem Onlinekurs werden die grundlegenden Aussagen des
Briefs ausgelegt.
Kosten: 10€ pro Monat und Endgerät.
Wer den Kurs von Zuhause machen will, soll sich direkt bei der CB-F an-

melden, unter dem Link: www.cb-f.de/kurse
Wenn’s gewünscht, können wir eine Gruppe in der Gemeinde anbieten.

Melde dich beim Pastor Maiko Müller - maiko.mueller@freikirchebergen.de

BIBELKURS
Epheserbrief

GEMEINDELEBEN

Ruinen Großes Theater von Ephesos

Bild von David Mark auf Pixabay
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Heiligabend Gottesdienst

Nachdem wir unserem Adventsfeier am 2. Advent komplett absagen
müssten, wegen der starken Grippenwelle, waren wir zeimlich unsicher, wie
es am Weihnachten sein würde.

Gott sei dank war es doch möglich einen schönen Gottesdienst mit
einem gut gefüllten Gemeindehaus zu feiern.

RÜCKBLICK

Vielen Dank an allen die diesen schönen Gottesdienst gestaltet und
besucht haben.
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HIGHLIGHTS Kalender und Infos: www.freikirchebergen.de

60 +
Nachmittagstreff

Jeden ersten Donnerstag im Monat
um 15:00 Uhr

Ein gemütlicher Nachmittag mit
Kaffee und Kuchen, in Gemeinschaft

miteinander und mit Gott.

Termine: 02.02 – 02.03. – 06.04.

Biblischer Unterricht (BU)

In Februar beginnen wir eine neue BU-Gruppe für Kids/Teenagers von 11
bis 13 Jahre. Ausnahmen sind aber möglich.
Bis jetzt haben wir nur zwei Teilnehmer. Die Gruppe kann aber wachen :)

Wer jemand in der Familie, Nachbarschaft oder im Bekanntenkreis kennt, die
vielleicht Interesse daran hätte, kann gerne dazu eingeladen werden.
Anmeldungen und weitere Infos beim Pastor Maiko Müller.

Junge-Erwachsenen-Freizeit
04.08. – 18.08.2023
Weitere Infos demnächst unter

buja.fbgg.de/termine

Jungscharfreizeit - Nord
18. – 25.07.2023

Weitere Infos demnächst unter
www.fbgg.de

HIGHLIGHTS FBGG SAVE THE DATE
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Der Sozialdienst ist der diakonische Arbeitszweig unseres Gemeindebundes. Ein
selbständiger Verein, der bereits seit 1967 besteht und Altenhilfeeinrichtungen in
Gudensberg, Wietzendorf und Faßberg betreibt sowie eine Tochtergesellschaft, die
in Gudensberg den Lazarus-Dienst – Ambulante Pflege leitet.
Seit 2014 gehört auch der Spielkreis Hummelgarten in Marl und seit 2016

die Großtagespflege in Gronau dazu. Das neuste Projekt ist eine KiTa „Die Kirchen-
mäuse Sahlkamp“ in Hannover, deren Eröffnung im Oktober 2018 war.

In der Region Südheide, sowohl das HAUS BE-
THESDA in Wietzendorf sowie das Seniorenpflege-
heim HAUS TABOR in Faßberg bieten hilfsbedürfti-
gen alten Menschen ein Zuhause und die notwendi-
ge Unterstützung.
Die Initiative zum Bau beide Pflegeheime ging

von der Freikirche Bergen aus. 1985 wurde das
Haus Bethesda eingeweiht und im Jahr 2000 kam
das Haus Tabor in Faßberg hinzu.
– www.haus-bethesda.de
– www.seniorenheim-tabor.de
In 2005 wurde der TABITA Ambulanter Hospiz-

und Palliativberatungsdienst in Bergen gegründet,
um Menschen in der letzten Phase ihres Lebens zu
helfen, durch kostenlose Begleitungs- und Bera-

tungsdienste durch geschulten ehrenamtlichen Mitarbeitern.
– www.hospizdienst-bergen.de

Bitte, bete für die Arbeit und Arbeiter in den Einrichtungen. Gott gebe alle immer
neue Kraft für den wertvollen Dienst an den Menschen.

Als Gemeindebund arbeiten wir auch in Kooperation
mit der Stiftung Kinderhilfswerk GLOBAL CARE.
Im Jahr 1976, aus der Initiative von einigen Gemein-

degliedern der Freikirche Bergen, kam es zur Gründung
des „Kinderhilfswerk Bergen“, das Jahre später zu dem “Kinderhilfswerk Stiftung
Global Care” geworden ist.
Von christlicher Nächstenliebe motiviert, engagiert sich die Stiftung für Not lei-

dende Menschen in 20 Entwicklungs- und Schwellenländern, durch Patenschaften,
Hilfsprojekte und Katastrophenhilfe hilft die Stiftung das Leben von benachteilig-
ten Kindern nachhaltig zu verbessern, unabhängig von Geschlecht, Religion, Volks-
gruppe oder politischer – www.global-care.de

SOZIALDIENSTE IM FBGG E.V.



8 GEMEINDEBRIEF

IMPRESSUM

Evangelische Freikirche Bergen
Horstweg 6
29303 Bergen
Tel.: 05051 2268
info@freikirchebergen.de
www.freikirchebergen.de

Die Evangelische Freikirche Bergen ist dem
Freikirchlichen Bund der Gemeinde Gottes e. V.
angeschlossen, welcher als gemeinnützig
anerkannt ist. Die Finanzierung der Arbeit
erfolgt durch Spenden. Die Gemeinde kennt
keine formelle Mitgliedschaft.

Bankverbindung
GiFBGG e.V. Gemeinde Bergen
IBAN: DE87 2579 1635 0101 5702 00
BIC: GENODEF1HMN

Inhalt
Gemeindeleitung

Gestaltung
Maiko Müller

Foto Cover
Bild von Pixabay

freikirchebergenfreikirchebergen

freikirchebergen @freikirchebergen

www.freikirchebergen.de

Sonntag: 10:00 Uhr - Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch: 18:30 Uhr - ProGebet (jeden 2. Mittwoch im Monat)

Donnerstag:15.30 Uhr - Kindernachmittag (14-tägig - ab 9. Februar)

15:00 Uhr - Nachmittagstreff 60+ (jeden 1. Donnerstag im Monat)

18.00 Uhr - Bibelgesprächskreis (14-tägig - ungerade Wochen)

Freitag: 17.00 Uhr - Teengruppe

Samstag: 16:00 Uhr - Online Hauskreis Fokus "Glaube + Leben"
Infos und Zusendung des Zutritt-Links: hmadler@t-online.de

Ausblick Termine:
• 05.02 – Gottesdienst mit Gemeinschaftsessen - Gastprediger Norberto Hort
• 12.03. – Gottesdienst - Gastprediger Sebastian Scalogna aus Wolfsburg
• 17.03. – Feuerabend für Männer
• 25.03. – Frühjahrsputz
• 2. Hälfte April – Gemeindefrühstück (Termin wird noch definiert)
• 18.05. – Tag der Gemeinschaft an Himmelfahrt (evtl. Open Air)

REGELMÄSSIGE TERMINE


